
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Monatsrückblick Zaunkönige und Füchse 
 

Erntedankfest 

Nach so viel Vorbereitung freuten wir uns alle auf das Fest - und es ist immer der erste 
gemeinsame Tag von den Zaunkönigen und Füchsen. Die passende Deko darf natürlich 

nicht fehlen - überall flatterten bunte Tücher im Wald. Tische wurden aufgestellt und 
darauf kamen die vielen selbstgemachten Leckereien. Und dann gings los - zu unseren 
lustigen Erntelieder  tanzten wir im großen Kreise und dann wurden „endlich“ die 



Leckereien verteilt: frisch gekochte Kartoffeln mit handgeschüttelter Kräuterbutter & 
frisch gepresster Apfelsaft & duftende Brötchen mit tiefroter Kornellkirschmarmelade 
…..mmmmmhhhhh – schade schade, dass Ihr leider nicht dabei ward. 
 
„Der Kartoffelkönig“  
An unserem Erntedankfest kommt uns 
noch der Kartoffelkönig besuchen. Und 
weil es für ein Fest auch mal etwas 
Besonderes sein darf, wurde die 
Geschichte als Puppenspiel vorgeführt. 
Das ist sehr spannend, weil man ganz auf 
die Kinder eingehen kann und diese noch 
mal mehr in das Geschehen eintauchen 
können. Während des Spiels wird mir mal 
wieder bewusst, wie toll Wiederholungen 
auf Kinder wirken. Der Kartoffelkönig 
möchte nämlich nicht gegessen werden 
und rollt jedem, der ihn fangen will, einfach davon. Dabei zählt er jedes Mal auf, wer ihn 
auch nicht erwischt hat. Unwillkürlich nehmen die Kinder die Aufzählungen auf und 
freuen sich an dem Bekannten. 
 
 
 

2. Monatsrückblick Zaunkönige 
 
Vorbereitung Erntedank 

Butter schütteln 

Für unser Fest wollten wir auch Butter machen. Dazu gaben wir süße Sahne in mehrere 
Flaschen und los ging es. Reihum haben die Kinder kräftig geschüttelt. Eine Weile hat es 
gedauert, bis sich die Sahne veränderte. Mit viel Geduld und weiterem Schütteln, hat es 
endlich blubb gemacht und die Butter trennte sich von der Molke. Dann wurde alles 
durch ein Sieb gegossen und fertig war die Butter. Die Molke haben die Kinder natürlich 
probiert. Das hat gut geschmeckt! 



 
Wie schmeckt denn das? 

Bei der Vorbereitung zum Erntedankfest 
geht es auch ganz viel ums Schmecken und 
Riechen. Um die Aufmerksamkeit der 
Kinder auf diese Sinne zu richten, haben 
wir ein Spiel gemacht. Drei Obstsorten 
waren kleingeschnitten unter Tüchern 
versteckt. Nun durften die Kinder mit 
geschlossenen Augen etwas kosten und 
dann raten, um welche Frucht es sich 
gehandelt hat. Pflaume, Birne oder Apfel?  

 
Getreidesorten 

Soo viele Körner und alle sind unterschiedlich. 
Die Zaunkönige haben mit Auge, Hand und 
Gaumen die verschiedenen Getreidesorten 
kennengelernt. Da braucht es viele fleißige 
Hände und einen starken Traktor bis dann 
endlich aus den verschiedenen Getreidesorten 
all die leckeren Sachen werden, die wir oder 
auch die Haustiere essen können. 
  
Brötchen backen ( Bilderbuch und Hand-Arbeit ) 

In einer Bilderbuchgeschichte fuhr eine Familie bei einer Fahrradtour an einer 
Windmühle vorbei. Dort erfuhren sie dann, das die Mühle wieder hergestellt wurde und 
am nächsten Tag ein Mühlenfest  mit Besichtigung der Mühle stattfindet. Rundherum 

wurde alles erklärt und mit 
einfachen Bildern dargestellt. 
Das passte gut zur 
Vorbereitung für unser Fest. 
Also haben wir selber im 
Bauwagen den Teig angerührt 
und nach dem „gehen“ kräftig 
geknetet. Aus den runden 
„Bollern“ wurden dann leckere  
Dinkel - bzw. 
Roggenschrotbrötchen, die 
beim Fest mit Marmelade 

oder Butter verputzt wurden. 
 
Musik, Lieder zum Erntedankfest 

Für das Erntefest haben wir das Lied „Komm wir gehen in den Garten“ gesungen. Hierbei 
taten wir so, als ob wir einen Korb bei uns hätten und gingen dabei im Kreis herum. „Ich 
hol mir eine Leiter“ ist auch ein Lied, zu dem man spielt und am Ende sogar, zur großen 
Freude der Kinder, umfällt. Den „Erntetanz“ haben wir auch um die Früchte unserer 



Arbeit herum getanzt. Dort auf der Wiese hinterm Zaun ist ein Vers, zu dem man im 
Sitzen Bewegungen 
ausführen kann.  
Außerdem sangen 
wir das Lied vom 
Drachen „Juchhei, 
juchhei, kommt alle 
herbei!“  
 
 
 

 
Drachen- und Kastanienkettenbasteln  

Die Kinder haben immer wieder Kastanien 
gesammelt. Sie sind einfach faszinierend, 
diese runden braunen Kugeln. Wir haben 
Löcher hineingebohrt, eine Schnur 
durchgezogen und Bänder daran 
gebunden. Fertig war der Schmuck für 
das Fest und auch ein lustiges Spielzeug.  
Mit bunten Woodies haben die Kinder ein 
quadratisches Papier bemalt und dann zu 
einer Drachenform gefaltet. Er hat noch einen Schwanz, Haare und eine Schnur 
bekommen. Und schon flogen sie über den Platz, die bunten Gesellen.  

 

Schaukeln 

Mit Seilen und einem langen Ast 
entstand am Zaunkönigeplatz eine 
lustige Dreierschaukel. Die Kinder 
haben sich beim Warten aufs 
Drankommen in Geduld geübt, sich 
gegenseitig an geschubst und es 
entstanden beim Schaukeln zu dritt 
neue Spielpartnerschaften.  
 
 
 

 
Mais, Feinmotorikübung – Meditation ? 

Der Mais stand noch auf den Feldern, passt 
ja auch zum Herbst. Aber wie sieht der 
drinnen aus und wie kriegen wir die Körner 
da runter. Viele fleißige Hände zupften die 
Maiskolben sauber. Die Vogelschar am 
Zaunkönigplatz hat sich sehr darüber 
gefreut und alles sehr schnell verräumt. 



Raspeln und Sägen 

Die Zaunkönige sind immer rege am 
Bauen, Matscheln und Werkeln. Seit 
einiger Zeit sind jetzt auch Sägen und 
Raspeln dabei mit denen am Tisch ganz 
viel gelernt wird. Auge-Hand-
Koordination, Arbeitssicherheit, 
Arbeits-Regeln , Phantasie, Ausdauer, 
etc ……. und ganz nebenbei entsteht sooo 
schönes braunes Pulver. Die weiche 
Kiefernrinde duftet und lässt sich super 
Bearbeiten mit der Raspel. Wenn dann 

genug gearbeitet wurde geht, es wieder zum Spielen, aber vorher wird das Kunstwerk 
noch im Rucksack verstaut. 
 
Die Fledermaus , Tiere im Siebentischwald 

Da hatte sich doch am helllichten Tag eine Fledermaus zu uns verirrt. Ist das jetzt eine 
Maus oder ein Vogel ? Was isst die denn und wo wohnt eigentlich eine Fledermaus ? All 
das wurde mit der Fledermaus ertastet, im Bilderbuch beschrieben und mit Lied und 
Spiel vertieft. Logisch, das im Freispiel dann fast alle „Fledermaus“ oder „Falter“ waren. 
 
 
 

3. Monatsrückblick Füchse 

 
Vorbereitungen Erntedank 

Kartoffel Ernten und Waschen 

Mit Grabgabel und Kiste ging es los in 
unseren Gemüsegarten beim Tipi. Bei 
Kartoffeln weiß man einfach nicht, wieviel 
in der Erde gewachsen sind – wir waren 
gespannt. Los ging es mit der 
Kartoffelreihe umgraben, da war eine, und 
dort zwei, und schau mal, wie groß die ist…. 
Am Ende der Reihe hatten wir eine ordentliche Kiste voll – keine schlechte Ernte.  
Und was braucht man, um Kartoffeln zu waschen? Ganz klar: eine Kartoffelwaschstraße! 
Wie das aussieht? Da liegt ein Berg erdiger Kartoffeln. Nacheinander gehen die Kinder 
daran vorbei und nehmen sich eine Kartoffel. Danach kommt eine Schüssel mit Wasser: 
mit einer Bürste werden die Kartoffeln ordentlich geschrubbt. Dann ein Handtuch, auf 
dem sie die saubere Kartoffel ablegen. Ihr glaubt gar nicht, wie schnell eine Kiste 
Kartoffeln blitzblank ist! 
 

Butter schütteln 

Das war wirklich spannend! Etwas so alltägliches wie Butter mal von Anfang an selber 
machen. Dazu brauchen wir frische Milch – damit sich die Sahne auch gut absetzt. Drei 
Tage mussten wir sie stehen lassen, bis dieser Prozess soweit fortgeschritten war, dass 



wir die Sahneschicht vorsichtig mit 
einem Löffel abnehmen konnten. Und 
dann begann die richtige Arbeit: Die 
Sahne in einem verschlossenen Glas 
schütteln! Und schütteln, und 
schütteln... bis die Sahne tatsächlich 
fest wird. Und weiterschütteln, obwohl 
man denkt, da geht nichts mehr. Und 
dann plötzlich die Überraschung: Es 
macht „plopp“ und in dem Glas liegt ein 
Butterklumpen in der Lake. Unglaublich. 
Ein bisschen wie Zauberei! Was glaubt ihr, wie viel Butter konnten wir aus einem Liter 
Milch gewinnen? Ungefähr so viel, wie eine Kugel Eis. Nicht wirklich viel, oder?  
Weil es uns schon mit dem Mais so gut geschmeckt hat, verfeinern wir die Butter noch 
mit Blüten und Kräutern. 
 
Apfelsaft pressen 

Zuerst 
müssen die 
Äpfel durch 
die 
Quetsche. 
Ganz schön 
schwer zu 
drehen mit 
der eigenen 
Muskelkraft 
– deshalb 
haben wir 
manche 
Großen  
zuerst mit 
dem Messer 

geteilt. Wenn die große Schüssel unter der Quetsche dann ganz voll war, ging es rüber 
zur Presse. Alles rein, die Puzzlehölzer drauf und dann fing die Presse an, sich im Kreis 
zu drehen. 6 Kinder konnten mit Ihrer vollen Kraft gleichzeitig mitdrehen. Das macht 
einfach riesen Spaß und unten läuft der leckere frische Saft heraus. 
Vielen Dank nochmals an die vielen mitgebrachten Äpfel. 

 
Erntelieder 

Unser „Erntefingerspiel“ erzählt uns von einem Garten mit vielen großen Obst- und 
Nussbäumen und ihren reifen Früchten. Diesen besuchten wir dann mit dem Spiellied 
„Komm wir gehen in den Garten“, bei dem wir nacheinander verschiedene Früchte aus 
Tüchern ernten.  



Und wenn wir so viel geerntet haben, dann wollen wir die Ernte auch umtanzen. So übten 
wir mit den Tüchern 
zaubern: von der Frucht 
zum Tuch und vom Tuch 
zur Frucht. Damit 
gestalteten wir dann 
unser Lied „der 
Erntetanz“. 
Butterlied: 
Nach dem 
Butterschütteln 
begannen wir, die Aktion 
des Butterschüttelns in 
einem Lied auszudrücken 
– dabei entstand ein lustiges Spiellied mit viel Bewegung zum Schütteln bis es schließlich 
Blob macht & der Butterklos fest ist. 

 
Ernteschmuck 

Das haben wir ja neulich erst gemacht: Filzen. Das war auch ganz gut so, da 
waren wir richtig in Übung, 
konnten uns an den Ablauf noch 
gut erinnern und das Gelernte 
auch gleich vertiefen. Und so 
sind für unser Erntedankfest 
wunderschöne Äpfel, Zwetschgen 
und Kirschen entstanden. 

 
Literacy 

„Nur ein kleines Samenkorn“ 

Der Herbst lädt zum Ernten und Sammeln ein. Aber nicht nur Früchte und Nüsse 
werden um diese Zeit reif, sondern auch jede Menge Samen. In dem Buch „Nur ein 
kleines Samenkorn“ von Eric Carl, kann man die Reise eines Samenkorns von der Blume 
bis zum nächsten Herbst miterleben. Und man merkt gleich, warum eine einzige Blüte so 
viele Samen haben muss. Denn nur wenige können tatsächlich aufgehen und wachsen und 

wieder neue Blüten tragen. 
Die anderen Samen sind dafür 
manchmal Futter für Tiere. 
Uns haben vor allem auch die 
schönen Bilder von Eric Carl 
begeistert. So bunt und 
farbenfroh und sehr einfach 
und klar dargestellt. Dann 
haben wir uns auch noch ein 
paar Blumensamen genauer 
angeschaut und waren sehr 



erstaunt, wie unterschiedlich sie in Form, Farbe und Größe sind! Die Natur kann uns 
immer wieder in Erstaunen versetzten! 
 

„Die Fliege-Ziege“ 

Ein wirklich lustiges Buch! Eine Ziege, die fliegen kann. Unglaublich! Aber es hat auch 
eine Schattenseite, wenn man anders ist. Auf einmal wollen die anderen Ziegen nicht 
mehr mit der Fliegeziege spielen. Und jetzt? Lieber nicht mehr fliegen? Aber glücklich 
macht diese Entscheidung die Fliegeziege auch nicht. Was kann sie also machen? Einen 
Geschichte darüber, zu sich selbst zu stehen und akzeptiert zu werden. 

 
Kastanien 

Dieses Jahr gab es richtig 
viele und das morgendliche 
Sammeln am Schlittenberg 
macht jeden Tag aufs Neue 
Spaß. Und sie eignen sich 
einfach genial zum Basteln – 
wobei das notwendige Loch 
immer wieder eine ganz 
schöne Herausforderung an 
die Motorik ist. Drehen und 

gezieltes gleichzeitiges Drücken – mit jeder Kastanie steigt die Fertigkeit. Es 
entstanden Halsketten, Figuren und natürlich unsere legendäre Kastanienschleudern, die 
auch ein gewisses Talent verlangt, sie 
loszuschleudern. 
 
Bäumchen 

Mit den bunten Herbstblättern entstand ein 
richtig kleiner Wald. Aber zuvor wurde gesägt, 
gespalten mit Messer und Holzhammer, der 
Nagel reingehämmert und zuletzt mit dem 
Bohrer die Spalten aufgedrückt, Blätter rein und 
Bohrer wieder raus. 

 
Flöteneinführung 

Für alle Vorschulkind gab 
es eine Schnupper-
Einführung zum 
Flötenangebot, damit sie 
eine Vorstellung von dem 
Angebot bekommen und 
sich entscheiden können, 
ob sie mitmachen wollen 
oder nicht.  
 



AWO 

Ungefähr einmal im Monat dürfen ein paar Füchse die Bewohner des AWO-
Seniorenheims besuchen. Gemeinsam mit den Bewohnern wird gebastelt, gelesen oder 
gekocht und es ist ein sehr bereicherndes Miteinander. Dieses Mal haben wir den 
Senioren den Herbst mitgebracht: Aus Waldreben haben wir Kränze gewunden und mit 
Moos, Blätter, Zapfen, Hagebutten und Lampionblumen geschmückt. Eine Besonderheit 
an unseren AWO-Besuchen 
ist übrigens, dass wir die 
Werke immer dort lassen. 
Das ist manchmal gar nicht 
so leicht für die Kinder. 
Aber wenn ich sie daran 
erinnere, dass die 
Bewohner sich noch ganz 
lange daran freuen, 
machen sie es gerne! 

 

 

4. Termine 
 
Samstag 9.11.  Umzugsaktion vom Füchseplatz ab 9.30 Uhr   (Ausweihtermin 10.11) 
 
Samstag 7.12.  Lichterfest um 17 h      (Ausweihtermin 8.12) 
Zum Treffpunkt gibt es dann wieder einen Plan, der dann aushängt. In der Vorbereitung 
im Wald mit den Kindern basteln wir wieder u.a. mit allen Kindern Laternen, die die 
Kinder kurz vor dem Fest mit nach Hause nehmen. Wer was ansonsten mitbringt und wo 
wir Unterstützung brauchen, kommt als Mail vom Elternbeirat und hängt als Infos am 
Bauwagen aus. 
 


